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Llebd EJtern

Eo chuo rahr te s LehrctlroTTc g i u:m

I,lun ist os sowett.
?rota aieJcr Schwlrtgkettcn und endLo§8r DXsskueton

darf ich ste lm ilanen der Kl.asscn ro recht hersTl,ch

wtLLkammen helßcn.
Dl,esa Feier zst a7s Übergang üoß Gynnasl'um aur

gUttnaslalon 0äcrs tuf,c daelarlet.
Ebenf,aJTs möchten w|r denan ,d,l,e bald tns Lcben getratcn
aerd.en ,cl,nen.8chöncn und. heraTichen Iäschluss ihrer
schuLtschen Kartera tn LandsehuJhein §cäJoss äeessen

berei tan.
vir stnd. stcher, d,at d,fcses sanatorlum ein aentraLer

Punkt in lhren Leben uar und. lnner bTclben wtrd.

Tro ta af 7e r großen sprüche bl tten wl,r gf,e af 7es

ntcht so tt.erisch ßrnst zu nehmene denn 88 so'l'l

ein Fest ohne Zwdnge und Rd,nge werden'

Lteba Eitcrn sett.to ncttt
und. ö,rgert un$erc Lehrer nett

In d,l,e sem 87nne ' Pn1S? I|EÜJAE? n ,
und, d,ann bis aun nd,chten l[a1
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' Unsre Klasse macht zwar viel- Spektakel,
Doeh ist sie sonst ganz ohne Ivlakel.
Besond-ers Volker und. auch Thorsten,
Die kriegen am meisten auf d-ie Borsten.
V/ir hahen auch einen Asbachkönig,
Denn Coco trinkt sehr gern ein wenig.
Doch nicht nur SehüIer haben wir,
Sond.ern auch lehrerrdj-es übIe Getier.

Der Schlimmste ist Franz Josef Buthe
Mit seiner übergroßen Schnute.
Doch auch uns' Alfred.rd.ieser Böse,
Macht im Unterricht viel Getöse.

, Auch Herr Stelter spricht recht heftig,
Dann laeht d.ie Klasse immer kräftig.
Und. bittet er sich Ruhe aus,
Geht d.er Volker lieber raus.
Ist d-er Volker end.lich wegr

Machen wir noch mehr Heckmeck.
Kommt der Vrlechsel Stelter - 'o/iwus n

I+t mit d.em Heekmeck sofort schluß.
Herr Scharpf hat d.a so seine Kniff e,
Bei ihm gibt's keine übergriffe.
:Beim Rechnen ist d.er Scharpf ein Guter,
Drum nennt man ihn den faschencomputer.
Kommt man einmal mal zu spät,
Erzählt er einemrd-aß das nicht geht.
Dann setzt er eine Übung äBr

Damit man Morgens aufstehn kann.
Die Übunsenres ist zum Klagen,
Bestehen aus Erlnnerungsaufgaben.
Ist Mathe d.ann vorbei,
Gibt's 'ne neue Keilerei.

Die Klasse tobtrwie könnt's sonst sein'
gleich komnt llans Peter Reinke rein'



Wir freuen uns schon auf H.P.'s Polr/Diff .,
Denn d.as ist Unterricht mit Pfiff.
Denn in Po1/Diff. gibt's feine Sachen,
Da kann man immer herzlich lachen;
Drum kommt auch oft Frau Böhmann rein
Und" sagt : 'rJetzt muß aber bald. Ruhe sein M rr

Doch ist sie d,ann wled.er raus,
Bricht schneller Jubel sofort äLrso

111 bei- Issus Keilerei,
Doc Mäh ist überall- d.abei.
Sächsischrbayrisch und. auch platt,
Nach sieben Str:nd.en sind wir matt.

Volker ludwig(Holz) ist der Mann

der von uns am besten klimpern kann.
Sein Vorbild" ist der berühmte Ludwig van,
der "auch " gut spielen kann.

Manni Bonelli
Es kommt herum
so ganz al-lein
ein Mann mit versteckter Hektik
Man kann's verstehn : er l-ehft Physik .
Der Unterricht der hat begonnen
jetzt kann man sehn wle d.ie Schüler sj-nd"
Doch d.a p1ötzl-ich schreit der Bohne,
denn seine Stimme ist nicht von 'rohne'r.
in d.ie Klasse hinein,
es sei zu laut - "bitterlei-ser sein.r'
Doch die Klasse wi-e gescheit
nach Herzensl-usten wei-üerschreit.
Dea Bohne packet d.ie Wut

und voller Mut
schreiht er und schBeit er und wird bald
d.enn man merkt,ietzt is'er heiser-

versponnen.

beiser,
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Doch er läßt sich nicht beimen,
er weiß : Die Schül-er wollen i-hn verwirren.
Nur eins steht festrund d.as ist klar,
und d.as ist hier und d.ort garLz offenbar:
er ist einfach nicht ganz Schul-d- daran,
daß d.er Schüler längst schon alles kann.
Denn der ist nicht von "ohne"
und. ohne ttohnett keine Bohne.

Papl lütgen
Es gibt einen Mann,

sod.ann und" wann,
der T-,ütgen heißt
und unseren lad.en schmeißt.
Er hat einen Bart
und- darin ganz zart
sind. ein paar Rallystreifen,
d.ie p""""., lej-der nicht zu seines Autos Reifen,
und wohin er geht,
kein Bl-ümlein steht,
d.enn er hinterl-äßt gern Schmerzen
und darüber sollte man nicht scherzen.
Er tut sich auch ganz gern eine rauchen,
d.enn d.as kann er bei uns bestinmt gut brauchen.

Die Kel-lergeister berichten:
Frau Kellermann d.ie Tol1e,
schmeißt ihre Jungens rechtzeitig aus der Mol-le -
so kommen ihre Jungens nle zu spät,
wenn es morgens dann zur Schule geht.
Hat sie Mittwochs ihren freien TaS,
geht es rund mi-ü Ach und Krach.
Das licht ist ausrman freut sich schono
auf den Krimi um High Noon.
leisen Schrj-ttes Iäuft man runter,
denn jetzt ist der Cannon munter.
Die Treppe knatschtrdoch d.as macht nixo
denn d.ie rrAlte't kriegt ja d"och nichts spi-tz.
Sagt Cannon dann auf tüiedersehen,
sie d.ann alle ins Bettchen gehen.



Direx Rud.olf
Der Gund-l-aeh ist ein kluger Mann,

d"er so ziemlich al1es kann.
Auch in geistlichen Belangen,
kann man viel- von ihm verlangen.
Er ist unser al1er Leiter,
zv allem stets freundlich und heiter.

Neulich in der Chemiestunde
Bei einem Versuch mi-t Knalleffekt
knallte es

d-och nur im hinteren Eck,
aber d.as war nicht der erwartete Effekt,
denn SchüIer Rospek hantielte zum Selbstzweck
mit nem anderen Schreckeffekt.
So war es nichts mit Grewes Versuch,
d,enn es ürar nur eines Knal-l-ers Ruf.

Erstq-Hilfe:Filme, sahen wi-r ...
bei Hemn Fröh1ing i.m Untemicht von Biol_ogie,
d.och ruhig war es d.abei nie,
denn wir praktizierten d.ort,
uias man tut am Unfall-ort.
An d.er Mund" zu Mund. Beatmung
unter Filmes Hilfsberatung,
versuchte sich manch einer,
doch richtig gemacht hat's eigentlich keiner.
fn 'rBio" waren wir zufri_ed.en mit ihm nicht,
in Sport jed-och gab er uns guten Untemicht.
fm Fußball glaubte er zu sein ein Star,
und jed-es seiner Tore bejubelte er mit Huma.
Doch Tore schoß er nur ,
I^raren wir geschlaucht von der Tortur.

«Gr
CCC



Elvis
EngliechrFranzösisch- und latein liebt er sehr,
doch seine Schüler noch viel mehr.
Hem Elfering ist hier gemeint,
der unter SchüIern hat keinen Feind..
Denn zuviel Unterricht
macht er in seinen Klassen nicht.

Die Mathematick - tick Stund.e

--
Frau Schulte betritt die Kl-asse 1O

und, möchte am liebsten gleieh wied.er gehn.
Da kommen ein paar nicht zur rechten Zeit,
und. sie schreit
und sie schreit,
und es sind SchmatzrSpecht und. \dahnsinn,
schon stehen sie im Klassenbueh d.rin.
Sornun fängt d.er Unterrieht erst an ,
und Uwe schreit :'rFrau Schulte , !üann komm ich d.enn nun end.lieh d.ran!?"
Danach d.ie Hausaufgaben fragt ab Frgu Schulterin höflicher Form,
und" d.er Andrang ist enorm.
Jetzt Peerf Griesel schreit d.azwischen,
d.enn er wil-l- heute mal- wieder d.ie Tafel- wischenn
d.och tr'rau Schul-te hat etwas d.agegen,
und. Thomas Venker gibt rie immer zu allem seinen Segen.
Da meld-et sich Frank Figgen zu \,üe3f,,

er müßte einmal- gar.z d.ringend. auf einen gar,z bestimmten ort.
Frau Schulte läßt ihn natür1ich gehn,
hras d-ie and.eren nur sehr ungern sehen.,
d-och der Unterricht fährt fort I

und Uwe l,,/einmann d.roht all-en mit einem Massenmord.
Häärauf ist der \i'/ahnsinn ganz empört,
h/as Faau Schulte leid.er hört.
Da hört man wie eine Stimme fragt,
\das Frau Schulte wohl zu den Zensuren sagt.
Frau Schulte faßt nun einen harten Entschlußo
d-aß end.lich ei-nma1 Ruhe herrschen muß.
Da nimmt d.as Betragen eine Wend.e , ,

denn die Stundersie ist zu End"e.

Und die MoraL von d.em Ged,icht,
trau keiner 1o Flrnein tu d-as nicht!
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Hem Löper mit seinen weiten Hosen
bringt manche Klasse schnell zum Tosen.
Und ist der lärm erst einmal da,
so wird. es leid"er häufig wahr,
Caß Bi-smarck ist schnell_ vergessen,
und daß man nachgeht sei-nen fnteressen.
Da schreit Uwe voller lfonne:
'rHem Löper, draußen scheint d.ie Sonne ! "
Darüber ist lIerr Löper gariz empört,
weil Uwe wied-er frechweg stört.
Doch der Uwe stört schon wi-eder:
'tl{err löperrd-ie Stund_e ist vorüber."

King hlilfried. the first

I P"t in/i1fried. ist der Unterricht ganz gutr
I a=um gehen wir ran mit frohen ir4uf,

I und fragt er d.ann ei-nmal Lord, Schäitz,
I so weiß der nix.
I

I FraSt er uns die Grammati_k äb,

| "o macht d.ie ganze Kl-asse schlapp.

I Una ist Englisch d.ann vorbei,
I dann gehts hinaus mit viel Geschrei.
I locn er ist ei-n^feiner Mann,
I

I der auch im Bus ma1 tanzen kann.

I Und die Moral von d.er Geschlcht,
I f"rn d.ie Grammatikrvergiß d-as nicht!

Menne

Die Schüler morgens noch sehr müd'
werden stark von ihr bemüht.
l,r/er ist d.ie Damerd.ie mit Mut'
morgens ihre Arbeit tut? I

Es ist d.le tr'rau mit Namen tuieänä;,

(ü
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ii: -ranzösiscl: l_ehrb auf ,-.jiese:r

:r. ?::ß.::. lai';er i.,'b rlie East,
r.. i-r :lt_e S(trnJ si-clr l:cine _?a.:t.
.i .ch drc :jcl iil_üt- licrrr:1en geeilt,
' enn sie in cle:: L1:,s :e .,oeil-t.
Tr-l im Genzen ist cs L-ut
' o cia';)-^^ '.-1-^.' ,..v ü_Ly _rrri.e'. l.bc.ib tr:t.
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